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1851.

Deutſchland.
Berlin d. 30. November. Die Vorgänge bei dem vorgeſtri

gen Diner werden vielfach beſprochen. Verſchiedene Verſionen circu
liren über die Aeußerungen des Königs gegen die Abgeordneten v.
Bethmann Hollweg und Mathis. Gewiß iſt, daß der König ſich miß-
fällig über die „Altpreußiſche“ Fraction ausgeſprochen hat. Mit dem
neulich veröffentlichten Programm derſelben ſoll ſich der König ſo weit
einverſtanden erklärt haben, mit Ausnahme des Paſſus über die aus
wärtige Politik Preußens, dem zufolge „Preußen Allianzen nicht nach
traditionellen oder abſtracten Principien, ſondern lediglich nach dem
Maßſtabe ſeiner bleibenden Weltſtellung und ſeiner wechſelnden Jn
tereſſen knüpfen ſoll.“ Er habe niemals, ſo hätte der König geäußert,
mit der „Revolution Bündniß geſchloſſen, und bei dieſem Principe
werde er auch fernerhin verharren. Er finde es auch tadelnswerth,
daß man unter der Maske des Conſervatismus eine ſolche oppoſitio
nelle Stellung einzunehmen und die conſervative Partei zu ſpalten
verſuche. Die Zeit der Oppoſition ſei überhaupt vorüber und Alles
werde gethan werden, eine ſolche zu beſeitigen. Dies ungefähr ſoll
die Quinteſſenz des Geſprächs geweſen ſein. Bekanntlich war Herr
von Bethmann Hollweg in ſtändiſcher Uniform erſchienen, vermuthlich,
um auch äußerlich zu beſtätigen, daß er die ſtändiſche Reſtauration an
und für ſich vollkommen billige. Daß Alfred v. Auerswald ebenfalls
in ſtaändiſcher Uniform erſchien, wie verſchiedene Blätter berichten, iſt
unxichtig. Hr. v. Auerswald iſt General Landſchafts Director von
Oſtpreußen als ſolcher trug er die entſprechende Uniform, die aber
nicht die ſtändiſche iſt. Von den eigentlichen Führern der Linken war

ſonſt Niemand erſchienen. (M. 3.)
Berlin, d. 1. December. Das Hoflager des Königs iſt

heute Abend nach Charlottenburg verlegt worden.
Die Linke beider Kammern hat eine ſtändige Kommiſſion gebil

det, welche in den Fragen, die ein gemeinſames Auftreten der Oppo
ſition in beiden Häuſern wünſchenswerth erſcheinen laſſen dieſe Ge
meinſchaftlichkeit herbeiführen ſoll. Der Erlaß einer Adreſſe auf die
Eröffnungsrede, welcher von einigen Mitgliedern der Oppoſition drin
gend bevorwortet wurde, wird von der Linken als Partei nicht ge
wünſcht und hat man beſchloſſen, einen Antrag auf Erlaß einer Adreſſe
nicht einzubringen. Daß Seitens der Rechten und des Centrums eine
Adreſſe von vorn herein nicht beabſichtigt wurde iſt bekannt.

Der Oberpräſident von Poſen, Herr v. Puttkammer, iſt heute
hier angekommen und hat ſeinen Sitz in der zweiten Kammer einge
nommen. Der k. Bundestagsgeſandte Herr v. BismarkSchönhauſen
wird heute Abend hier erwartet.

Der Oberpräſident von Pommern, Hr. v. Bonin, hat dem Ver
nehmen nach durch ſeine Kränklichkeit ſich bewogen gefühlt, der dies
jährigen Kammerſeſſion (er iſt bekanntlich Abgeordneter zur erſten
Kammer nicht beizuwohnen.

Nach dem „Militair Wochenblatte ſind die Oberſt Lieutenants
und Commandeure: Eder, vom 39. Infanterie Regiment v. Ber
cken, vom 4. Ulanen Regt. v. Sobbe, vom 3. Ülanen Regt. v.
Wilczeck, vom 1. Ulanen Regt. Beczwarzowski, vom 7. Huſ.
Regt., Baron v. Rheinbaben, vom 24. IJnf.Regt., v. Oppen,
vom 10. Huſ. Regt. v. Gansauge, vom 2. UlanenRegt., Graf
Schlippenbach, vom Kür. Regt. zu Oberſten befördert
Müller, P.-Fähnr. vom 27. Jnf.Reg., iſt zum Sec.Lt., v. Leſſel,
Pr.Lt. vom 31. Jnf.Reg., zum Hauptm. u. Comp. Chef, Bauer
Sec.Lt. von demſ. Reg., zum Pr.Lt., v. Seydlitz, Hauptm. vom
32. JnfRegt., zum Major, v. Brandenſtein, Pr.-Lt. von demſ.
Reg zum Hauptm. u. Comp. Chef, v. Köthen, Sec.Lt. von demſ.
Reg. v. Germar, Sec.Lt. à Ja suite deſſelben Reg., kommandirt
zur Dienſtl. als Platzmajor in Magdeburg, zu Pr. Lis., Göſchel,

P.Fähnr. von demſ. Reg., zum überz. Sec.- Lieut. ernannt worden.
Seidel, Proviant- Amts Aſſiſtent, kritt, ſtatt in Halberſtadt, in
Aſchersleben als Depot Magazin Verwalter ein. Heinsdorf,
Mersmann, Troſchel, Ulbrich, Simons, Heynich, Pro
viantamts Aſſiſtenten, ſind als DepotMagazinVerwalter reſp. nach
Quedlinburg Halberſtadt, Mühlhauſen (mit Langenfalza), Polniſch
Liſſa, Schönebeck und Sagan berufen.

[Vierte Sitzung der Erſten Kammer, den 1. Decem
ber.) Präſident: Graf Rittberg. Tagesordnung: 1) Berichte
über Wahlprüfungen 2) Vorlagen der Regierung. Die Sitzung
wird um 12 Uhr eröffnet. Am Miniſtertiſche: v. Manteuffel v.
Weſtphalen v. Bodelſchwingh.

Nach der Genehmigung des Protokolls der vorigen Sitzung wird
ein Schreiben des Präſidiums der zweiten Kammer, welches die Con
ſtituirung derſelben anzeigt, und ein anderes der StaatsſchuldenTil
gungsCommiſſion verleſen. Der Bericht dieſer Commiſſion wird erſt
zum 25. d. M. eingereicht werden, da einzelne Materialien von der
Ober Rechnungskammer noch nicht vorgelegt ſind. Zugleich beantragt die
Commiſſion, an Stelle des verſtorbenen Abg. Möwes eine Neuwahl
zur Ergänzung der Commiſſion zu veranſtalten. Die betreffende
Wahl wird in der nächſten Sitzung ſtattfinden.

Sodann werden die Namen der in die beiden ſtändigen Commiſ
ſionen für die Geſchäftsordnung und für die Petitionen gewählten
Mitglieder verleſen.

Der Miniſter des Jnnern übergiebt nun die im geſtrigen
Abendblatt bereits erwähnten Vorlagen über die Gemeindeordnung nebſt
einer erläuternden Denkſchrift. Er bemerkt, daß die Ausführung der
Gemeindeordnung vom 11. März auf vielfache Schwierigkeiten geſto
ßen wäre; dieſes Geſetz hätte, mit Ausnahme der Rheinprovinz nir
gends rechten Boden gewinnen können. Deshalb hätte die Regierung
den Provinziallandtagen, deren Einberufung durch das Einkommen
ſteuergeſetz veranlaßt wäre, Vorſchläge über eine Modification des Ge
ſetzes zur Prüfung vorgelegt. Geſtützt auf die von den Landtagen ein
gegangenen Gutachten hätte die Regierung die jetzt eingebrachten Ge
ſetzesvorlagen ausgearbeitet. Mit der Abänderung der Gemeindeord
nung hinge die der Kreis und Provinzialordnung zuſammen die Re
gierung hätte es für nothwendig erachtet, bei der Kreis und Provin
zialverktretung auf das ſt än diſche Element zurückzugehen, und in
dieſem Sinne ebenfalls einen neuen Geſetzentwurf verfaßt, welcher den
Kammern jetzt nur zur Kenntnißnahme vorgelegt werde, da die
Regierung zunächſt eine Begutachtung deſſelben durch die Provinzial
landtage wünſche. Der Miniſter empfiehlt, daß die Gemeindeordnung
für die 6 öſtlichen Provinzen, die für Weſtphalen und die für die
Rheinprovinz in drei geſonderten Commiſſionen berathen werden.

Der Präſident: Die Verſammlung wird ſich zunächſt entſchei
den müſſen, ob die Vorlagen den Abtheilungen oder einer Com
miſſion zur Berathung übergeben werden ſollen.

Es entſpann ſich über dieſe Frage eine lebhafte Debatte in wel
cher die Linke, der Wichtigkeit des Gegenſtandes wegen die Ueberwei
ſung der Vorlagen an die Abtheilungen befürwortete. Auch einige
Mitglieder des Centrums erklärten ſich in dieſem Sinne die Majori
tät entſchied ſich indeß für die Bildung einer Commiſſton aus 25 Mit
gliedern, die morgen gewählt werden ſollen. Ein Antrag des Abg.
Kühne, die Wahl dieſer Commiſſion erſt dann vorzunehmen, wenn
die Vorlagen gedruckt wären, damit man wiſſe, zu Zweck 37
mit welchen Rückſichten man zu wählen habe nt berg ten Berück
ſichtigung, da der Präſident die Sache für erledigt errlärte rei

i prüfungen. Bis jetzt iſt keineEs folgten Berichte über Wablp e ühr NachſteWahl beanſtandet worden. Schluß der Sitzung I Uhr.
Sitzung unbeſtimmt.



Nürnberg. d. 20. Novbr. Der Widerſtand der aufgelöſten
Freien chriſtlichen Gemeinden wegen des durch das jüngſt er
laſſene Miniſterialreſcript ausgeſprochenen Religions wanges der Kin
der jener Gemeindemitglieder beginnt ſtch alhnählig zu entwickeln
Sowohl von Nürnberg als auch von Schweinfurt (wo Kaufmann
Sattler, ein Millionär, der Gemeinde angehört und auf ſeine Koſten
ein Gotteshaus erbauen ließ) ſind Beſchwerdeſchriften an die Kammern
gerichtet worden. An letzterm Orte wurde eine Zuſammenkunft, in
welcher jene Beſchwerdeſchrift unterzeichnet werden ſollte, polizeilich
verboten. Jndeß haben diejenigen Mitglieder, welche Kinder haben
in Betreff des künftigen Religionsuntertichts derſelben die Erklärung
abgegeben, daß ſie ihre Kinder in derfenigen Religion erziehen und
unterrichten würden, welche ſie ſelbſt beſitzen, nämlich in der freien
chriſtlichen. Die Kinder, deren Wohl und geiſtige Freiheit ſeien die
Haupturſache des Austritts aus den alten Kirchen geweſen und jetzt
ſollten die Eltern ſie jenen Geiſtlichen überantworten, die es ſich be
ſonders zur Aufgabe machen werden, die Kinder in ihrem Glauben
und in der Ueberzeugung ihrer Eltern irre zu machen, ja die Kinder
ſollten noch dazu am Altare etwas heucheln und Ja zu etwas ſagen,
was ihrer Ueberzeugung geradezu entgegen iſt? Nein! und abermals
Nein! Sie (die Eltern) ſtellten deshalb den Behörden den Pfarrern
und Lehrern vor, daß alles Vernunftwidrige, was den Kindern in
Schule und Pfarrſtunde eingeſagt werden würde, von ihnen wieder
aus dem Kopfe hinausgetrieben werden müſſe, kraft Ueberzeugung und
Elternpflicht. Die Kinder ſeien Eigenthum der Eltern, dieſe hätten
ſie zu ernähren und hielten ſich für verbunden, dieſelben nicht in den
Religionsgrundſätzen erziehen zu laſſen, welche die Eltern für die Kin
der um ſo verderblicher hielten, als dieſe bereits ſelbſt nicht mehr daran
glaubten. Sie bäten daher die Pfarrer zu bedenken, welch üblen Ein
fluß es haben würde, wenn dieſe Kinder bei der ihnen abgedrungenen
öffentlichen Confirmation Nein! ſagen würden. Die Mitglieder der
hier aufgelöſten Freien chriſtlichen Gemeinde haben im Sinne, dem ge
weſenen Vorſtande derſelben, Dr. Barthelmeß, einen Pokal zum
Geſchenk zu machen. Das hieſige königliche Stadtkommiſſariat hat
ſich bemüßigt gefunden, auf dieſe bekannt gewordene Abſicht hin eine
Unterſuchung einzuleiten und ſogar bei dem Graveur eine Hausſuchung
vorzunehmen.

„Altenburg, d. 29. November. Dem Vernehmen nach ſind
ſeit Kurzem Verhandlungen eingeleitet, um den als Kanzelredner und
Seelſorger gleich vortheilhaft bekannten Paſtor Ahlfeld jetzt in Leip
zig, früher in Halle, für die Stelle eines hieſigen Superintendenten
und Oberpfarrers zu gewinnen. Die Uebernahme dieſer einflußreichen
Stellung würde demſelben in unſerem darniederliegenden kirchlichen
Leben ein neues weites Feld ſeiner rühmlichen Thätigkeit eröffnen.
Herr Ahlfeld ſoll ſich auch bis jetzt für dieſe Vokation nicht ganz ab
geneigt erklärt haben. (So berichtet die „Preuß. Zeitung.“)

Altonga, d. 30. Nov. Ueber Kiel trifft hier von Preetz die
Nachricht ein, daß Graf Reventlou mittelſt Befehls vom geſtrigen
Tage Landes verwieſen ſei. Ohne Zweifel wird dieſe Mittheilung
auf einem Jrrthum beruhen.

Kiel, d. 1. Decbr. Heute hat General Bardenfleth das
Kommando angetreten und das Militair beeidigt. Alles ging ruhig
von ſtatten.

Frankreich.
Paris, d. 28. Nov. Die „Patrie“, das halb offizielle Organ

des Miniſteriums, ſcheint eiferſüchtig zu ſein auf den Erfolg, den der
„Conſtitutionnel“ mit ſeinem famoſen Artikel gegen die NationalVer
ſammlung gehabt hat. Dieſer von Delamarre unterzeichnete Artikel,
der weit bedeutungsvoller iſt, als der des Conſtitutionnel“, weil er
in der „Patrie“ ſteht, iſt, wie man aus den nachfolgenden Auszügen
erſehen wird, weit feindlicher gegen die National Verſammlung als
alle bis jetzt geſchehenen Angriffe. Die „Union“, das ſonſt ſo gemä
ßigte Organ Berryer's, ſpeit heute Feuer und Flammen und fordert
um Einſchreiten auf. „Es iſt Zeit, zu handeln“, ſagt ſie „es

iſt Zeit, dieſem ſchrecklichen Sturme von Schimpfreden, Verleumdun
gen und frechen Lügen, die jeden Tag gegen die Repräſentativ Gewalt
gerichtet werden, ein Ende zu machen.“ Bei dem Leſen der folgenden
Stellen kann man ſich den Zorn des legitimiſtiſchen Organs erklären, da
darin offen der nahe Tod der National Verſammlung vorausgeſagt
wird „Wir ſagen es mit tiefem Bedauern: alles, was ſich ſeit eini
ger Zeit in der parlamentariſchen und politiſchen Welt ereignet, iſt der
Art, das parlamentariſche Regime in der öffentlichen Meinung zu
Grunde zu richten. Man möchte ſagen, daß diejenigen ſelbſt, die aus
der conſtitutionellen Regierung den ganzen Glanz ihres Rufes ziehen,
mit aller Kraft ihrer Jndividualitat fortgetrieben, man weiß nicht,
von welchem verderblichen Geiſte, an ſeinem Untergange arbeiten.
Dieſe Regierung wird eines gewaltſamen Todes ſterben durch eines
jener Ereigniſſe von welchen die Geſchichte mehr als ein Beiſpiel
darbietet; ihr Fall wird kein Erſtaunen und vielleicht kein Bedauern
erregen. Wir zweifeln daß wenn ſie in ihrer Exiſtenz bedroht wür
de, das Land geneigt ſein würde, ſich zu erheben und ſie zu verthei
digen: es wird dieſes weder zu Gunſten der Verſammlung, noch zu
Gunſten der Preſſe thun denn dieſe beiden Mächte haben auf ſelt
ſame Weiſe für das Uebel die Kraft mißbraucht, welche die modernen
Inſtitutionen ihnen für das Gute gegeben hatten. Um ſeinem Ar
tikel die Krone aufzuſetzen, erzählt Delamarre in einem zweiten Ar
tikeb folgende bedeutungsvolle Anekdote: „HZur Zeit des Friedens von
Amiens kam ein engliſcher Geſandter nach Frankreich. Nachdem ihm
der erſte Conſul ganz Paris hatte zeigen laſſen, ſagte er ihm eines

Kages. „Herr Geſandter, was Hlten Sie von meler Regierung
T Was mir am meiſten in Jhrer Regierung gefällt ant
wortete ihm der Repräſentant Albions mit einem ſehr ſtarken Accent

iſt Jhr Parlament welches nicht ſpricht.““ Dieſes iſt die Spra
che des halboffiziellen Organs; der Sturm den dieſe überall hervor
rufen muß, iſt leicht erklärlich.

Paris, d. 29. Nov. Das wichtigſte Ereigniß des Tages i
die vom Befehlshaber der Nationalgarde, General Derot, d
Entlaſſung. Derſelbe ſoll Umtriebe bemerkt haben zu dem Zweck,
die Nationalgarde im Intereſſe des Präſidenten der Republik zu be
arbeiten. Jhm ſelber, heißt es, habe man auf den Zahn gefühlt, ob
man, im Falle eines Conflictes zwiſchen den beiden Gewalten, auf
ihn zählen könne, was der ehrenwerthe General dahin verſtanden zu
haben ſcheint ob man in allen Fällen auf ihn zählen könne, da
her er nicht beſtimmter und klarer, als mit der verlangten Entlaſſung,
antworten zu können geglaubt hat.

Die Commiſſion des Verantwortlichkeits Geſetzes hat heute nach
einer längeren Debatte den F. 2 des 1. Artikels durch folgende, von
Hrn. Berryer vorgeſchlagene, mit 9 gegen 61 Stimmen angenommene
Faſſung erledigt: „Der Praſident macht ſich des Hochverraths ſchul
dig, wenn er ſein amtliches Anſehen und ſeine Gewalt dazu verwen
det, um zur Verletzung der Conſtitution zu verleiten.“ Hr. Monet,
ein Freund des Generals Cavaignac, ſtimmte für dieſe Faſſung.
Die übrigen von der Linken vorgeſchlagenen Amendements würden
verworfen

Die geſammte PräſidentenPartei macht bei der morgenden Wahl
mit den Republikanern gemeinſchaftliche Sache, was der royaliſtiſchen
Candidatur Devinck keinen glänzenden Erfolg vorausſagt. Der „Mo
niteur Pariſien“ fordert im Namen des Elyſee die Armee zum Nicht
Votiren auf; der Marine Miniſter Fortoul ſoll den Wählern von der
Flotte dieſelbe Weiſung haben zukommen laſſen. Die „Debats
ſprechen ſich heute für die Verfaſſungs: Reviſion aus damit der Kreis
der NationalSouverainetät erweitert werde.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 29. November. Von den Leitartikeln hieſiger Blät

ter über den Miniſterwechſel in Hannover (das Urtheil der Engliſchen
Preſſe iſt durchweg verdammend) heben wir den von „Times“ als den
gemäßigſten hervor. Jm Eingange wird dem Preußiſchen Volke der
Text geleſen weil es bei der gegenwärtigen Eröffnung der Berliner
Kammern ſich ſo apathiſch verhalte. Die Schuld davon liege in der
Deutſchen Nation, die ſich eine Repräſentativ Verfaſſung als eine un
erſchöpfliche Quelle von Amuſements, patriotiſchen Staatsmännern
und als das ſicherſte Mittel zur Verwirklichung der wildeſten Träume
von Deutſcher Größe und Deutſcher Einheit gedacht hätte. Da dies
nicht der Fall geweſen, mißachte das Preußiſche Volk (reſpective das
Deutſche) die ihnen übrig gelaſſenen conſtitutionellen Rechte gerade
ſo ſehr, wie es die Regierungen thun. Der Tadel falle dafür auf
beide Parteien. Es habe eine Zeit gegeben, wo das Engliſche Unter
haus noch viel weniger volksthümlich geweſen ſei, als die heutigen
Preußiſchen Kammern es ſind. Deutſchland möge Geduld haben
wie England, und von dem Wahne zurückkommen, als ließen ſich
große Veränderungen in der inneren Verwaltung der Staaten mit
Einem Anlauf durchführen. Es ſolle bedenken, daß wenn auf dem
betretenen Wege weiter gegangen werde, es zwiſchen dem Rückfall
zum Abſolutismus und einer neuen Revolution keinen Haltpunkt mehr
gebe. Unglückſeliger Weiſe ſeien die neuen Vorgänge in Hannover
nur geeignet, die angedeutete Gefahr zu vergrößern. Die erſte Re
gierungshandlung des ſich incorrecter Weiſe Georg V. nennenden Kö
nigs verſpreche Schlimmes für die Beziehungen des Thrones zu den
Unterthanen. Jn Hannover trete die Ariſtokratie mehr als in irgend
einem andern Deutſchen Staate in den Vordergrund, aber man müſſe
mit Schmerz geſtehen, daß in Deutſchland Ariſtokratie und Reaction
identiſch ſeien. Das neue ariſtokratiſche Miniſterium werde überdies
entſchieden Deſterreichiſcher Tendenzen beſchuldigt. „Von allen Feh
lern würde dies, unſerer Anſicht nach, für die poſitiven Intereſſen
einer norddeutſchen Macht der ſchlimmſte und für Norddeutſchland
der anſtößigſte ſein. Es iſt eine Schmach für Norddeutſchland, daß
ein Oeſterreichiſches Corps, wie es ſcheint, für unbegrenzte Zeit, an den
Küſten der Nordſee poſtirt ſein, und ſomit die wichtigſten Stellungen
und Kommunikationen der untern Elbe beherrſchen ſolll“ Dies
ſei freilich die Folge von Preußens Politik wodurch. Seſterreich es
hätte übernehmen müſſen die Exekution in den Herzogthümern auf
eigene Fauſt vorzunehmen. Das ſei nun einmal geſchehen Aber die
Höfe von Berlin und Hannover ſollten nicht überſehen, wie unglück
ſelig es ſei, daß die Intereſſen der Norddeutſchen Staaten unter der
Surveillance einer Oeſterreichiſchen Okkupationsarmee geſtellt bleiben.
Es wäre ſo ſchließen „Times“ ſehr zu bedauern, wenn die
freundſchaſtlichen Verhältniſſe zwiſchen Preußen und Hannover gelöſt
ihr gegenſeitiges Vertrauen geſchwächt würde.

Die Induſtrie Ausſtellungskommiſſion hat von der Königin die
Ermächtigung erhalten, die überſchüſſigen Gelder nach ihrem eigenen
Gutdünken zu verwenden. Somit iſt es wieder unwahrſcheinlicher,
daß der Kryſtallpalaſt abgebrochen wird.

Lutheriſche Gemeinde.
Freitag den 5. December Vormittags 9 Uhr Herr Paſtor Wolf

z aus Magdebur g.



Bekanntmachung.
Zufolge einer Veröffentlichung der höhen Mi

niſterien für Handel, Gewerbe und öffentliche
Arbeiten und der Finanzen vom 28. Juli er,
werden die Schwarzburg Rudolſtadter Kaſſen
Anweiſungen eingezogen, gegen baar Geld oder
neues Papiergeld eingetauſcht, aber mit Ende
December d. J. werthlos.

Wir machen Handel und Gewerbtreibende
hierauf aufmerkſam.

Halle, den 6. Auguſt 1851.
Der Magiſtrat.

Freiwilliger Verkauf.
Kreisgericht Delitzſch.

Der den Gaſtwirth Barth' ſchen und den
Kaufmann Auguſt Schmidt'ſchen Erben
hier gemeinſchaftlich zugehörige Kohlenſchüppen,
abgeſchätzt auf

550 Thaler“
ſoll in dem auf den

17. December 1851 Vormittags 141 Uhr
an Gerichtsſtelle hier im Zimmer Nr. 1 ange
ſetzten Termine öffentlich an den Meiſtbieten
den verkauft werden.

Delitzſch, den 14. November 1851.
Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Die auf den hieſigen und den Schutthaus-

böden zu Reinsdorf bei Nebra lagernden
Zinsgetreide-Vorräthe, als: circa

50 Schffl. Weizen, 400 Schffl. Roggen
160 Gerſte

in Freyburg,
40 Schffl. Weizen, 400 Schffl. Roggen,
160 Gerſte

in Reinsdorf
ſollen unter den hier einzuſehenden Bedingungen

den 19. December dieſes J. Vormittags
10 Uhr

meiſtbietend verkauft werden. Kaufluſtige wol
len ſich hierzu einfinden. Verkäufe aus freier
Hand nach dem Naumbur ger Marktdurch
ſchnittspreiſe können jedoch jeder Zeit bis da
hin abgeſchloſſen werden.

Freyburg, den 29. November 1851.
Königliches Rentamt.

v. Bismarck.

Jm Auftrage der Wittwe und Univerſal
Erbin des allhier verſtorbenen Maler Klock
fordere ich alle diejenigen welche entweder zu
dem Nachlaſſe des Letztern etwas verſchulden,
oder aber an dieſem Nachlaß Anforderungen
haben, auf, ſich möglichſt bald bei der Wittwe
oder bei mir zu melden und beziehungsweiſe
ihre Schulden zu bezahlen und ihre Anſprüche
zu liquidiren.

Halle, den 28. November 1851.
Der Juſtiz Rath

Fritſch.
Ein im beſten baulichen Zuſtande ſich befin

dender, an einer frequenten Straße gelegener
Gaſthof in der Nähe von Halle, welcher der
blühendſten Nahrung ſich erfreuet, auch ſeiner
ſehr großen Räumlichkeit wegen zu vielen an
deren Geſchäftsbranchen ſich ſehr gut eignet, zu
welchem ferner 20 Morgen Feld gehören, wünſcht
der jetzige Beſitzer Fa milienverhältniſſe halber
mit nur geringer Anzahlung und unter ſonſt
ſehr vortheilhaften Bedingungen baldigſt zu
verkaufen. Reflektanten wollen ihre Briefe bei
Ed. Stückrath in der Expedition dieſer Zei
uns franco unter der Chiffre A. 1 nieder
egen.

Ein neuer zweiſpänniger ſtarker Ackerwagen
mit eiſernen Achſen ſteht zum Verkauf bei

Ehriſtoph Meiſe
in Böſenburg.

250 werden zu Neujahr auf gute Hypo
thek zu leihen geſucht. Zu erfragen bei EdStückrath in der Gpeie z Bl.

Bekaunntwachungen
Bücher Auction.

Die öffentliche Verſteigerung der von den Herren Sanitätsrath Dr.
Berendt in Danzig, Profeſſor Bernhardi in Erfurt, Turnlehrer
Dieter hier und noch mehreren Anderen nachgelaſſene Bibliotheken nimmt

Montag den 8. December d. J. Nachmittags um 2 Uhr

Halle, im November 1I851.

in dem gewöhnlichen Bücher Auctions Lokale (Alter Markt Nr. 495) ihren
beſtimmten Anfang und wird täglich von 2 bis 6 Uhr fortgeſetzt.

V. W. Lippert,
Auctions Commiſſarius.

De
Goldene 9

Medaille.

Päte ectorale.
Dieſe rühmlichſt bekannten Huſtentabletten vom Apotheker

Georgé in Epinal in Frankreich haben ſich als ein vorzüg
e liches Linderungsmittel bei Bruſtleiden aller Art,
Katarrh, Heiſerkeit u. ſ. w. bewährt und ſind zu haben, à Schachtel 8 bei

Friedr. David, früher Theod. Saalwächter.

De
Silberne 9

Medaille. 9

als Huſten, So

Franzbranntwein und Valz,
ein Universalmittel,

Bei Pfeffer in Halle (Schwetsenke-
sohe Sort. Buchh.) iſt zu haben

Der Selbſtarzt
bei äußern Verletzungen.

Oder Das Geheimniß, durch Franzbrannt
wein und Salz alle Verwundungen, offene
Wunden, Lähmungen, Brand, Krebsſchäden,
Zahnweh, Kolik, Roſe, ſo wie überhaupt alle
äußern und innern Entzündungen ohne Hülfe
des Arztes zu heilen. Ein unentbehrliches
Handbüchlein für Jedermann. Herausgegeben

von dem Entdecker des Mittels W. Lee.
Aus dem Engliſchen. 8. geh. Preis: 10

Die höchſt wichtige und wohlthätige Entdeckung des
Engländers W. Lee, alle äußern Verletzungen und Ent
zündungen aller Art, ſo wie ſelbſt innere Leiden auf
ſehr einfache und ſchnelle Weiſe durch Franzbranntwein
und Salz gründlich zu heilen hat ſich bereits überall
durch vielfache Erfahrurgen bewährt weßhalb dieſe
Schrift in keinem Haushalte fehlen ſollte.

Für Halle und Umgegend haben wir dem
Herrn E. Hofmeiſter in Halle a/S. allei
nige Niederlage der bekannten Pinner'ſchen
Kronen-Schnupftabacke zum Verkauf
en gros und en detail zu nachſtehenden Fabrik
preiſen übertragen

00 à W von 33 Loth 25 à Loth 19 3
20o a

Ta 16 a 10-e 2 u e à 8a 10 à 6-Erfurt, im November 1851.
Manheimer C Comp.,

Jnhaber der Haupt Niederlage der Pinner
ſchen Kronen Tabacke.

Auf vorſtehende Anzeige Bezug nehmend,
empfehle ich hiermit einem geehrten Publikum
als der Geſundheit höchſt zuträglich, wie ſolches
von den berühmteſten Augenärzten von Ber
lin und Dresden atteſtirt iſt, die Pinnerſchen Kronen Tabacke angelegentlichſt.

Earl Hofmeiſter,
Leipziger Straße Nr. 325.

Ein Oekonom, 30 Jahr alt, ſucht zum
1. Januar k. J. auf einem größeren Gute eine
ſeinem Alter angemeſſene Stellung. Geehrte
Offerten werden unter der Chiffre M. A. B.
poste restante Halle erbeten.

Abgekochtes Hamb. Rauchfleiund Goth. Schinken, grob ſ5
hackte Waltershäuſer Servelat und
Göttinger Trüffelwurſt erhielt ſo eben

Voltze.

Geräucherte Lachsheringe

erhielt Boltze.
Neue Jtal. Maronen und lange

Lambertsnüſſe einpfing und empfiehlt

billig Boltze.
Schmelzbutter in Kübeln, ſo wie auch

langen Fäſſern, empfehlen zu billigen Preiſen

Teuſcher Vollmer.

2 fette Kühe hat zu verkaufen Heckner
in Giebichenſtein

Bauſtellen- Verkauf.
Ich bin geſonnen, meinen im Dorfe Beu

ditz an der Wethau belegenen ſ. g. Brauhaus
garten, welcher circa 8 Bauſtellen hält, bau
ſtellenweiſe zu verkaufen. Kaufliebhaber kön
nen die näheren Bedingungen hierüber bei mir
erfahren.

Bad Köſen, den 30. November 1851.
Böttger.

Zum Weihnachten
empfehle ich feinſte Confitüren, ſowie Liqueur,
e und Tragantfiguren in größter Aus
wahl.

Beſonders mache ich noch auf meine verſchie
denen Honigkuchen aufmerkſam, indem ich in
dieſem Jahre jeden Auftrag beſſer als früher
auszuführen im Stande bin.

Wettin, d. 1. Dec. 1851.
G. W. Schade.

Jn Baumgärtners Buchhandlung
zu Leipzig iſt ſo eben erſchienen und an
alle Buchhandlungen verſendet worden

Das Goldkind
oder das Buch zur Nachahmung.

Ein Geſchenk für Kinder, die ihrer Eltern größte
reude werden wollen. Von KathinkaJ Neue Ausgabe. Mit 16 ſchönen

color. Bildern gr. 4. cart. Preis 22 Ngr.
AAnemoniſch-hiſtoriſche Zahlen

bilder.
Ein Hülfsmittel beim Unterrichte än der

allgemeinen Geſchichte zur leichten und
ſichern Einprägung der Jahreszahlen. Von
E. G. Maultzſch, Paſtor in Sinsle
ben bei Ermsleben. Mit 32 Bildern. S.
eleg. cart. Preis 15 Ngr.

in braunes Zugpferd, 7 Jahr alt, fehlerre den n le und Fahren g. geht
ſo wie auch ein 2 ähriger Zuchtochſe ohne
Hörner, ſchwer, welcher ſich auch zum Schlach
ken gut eignet, ſteht zu verkaufen beim

Oekonom Wege in Bennſtedt.



W nannte ne etededecdgrn

Vorräthig ver Hermann Berner n a. Markt Wo. F25.
Sämmtliche Werke in eleganten Einbänden.

Anderſen, ſämmtl. Mährchen 3 5 mann u. Dorotheg, Fauſt,
rioſt, raſender Roland 2 5 Götz, Taſſo, Jphigenia,
unerbach, deutſche Abende I Egmont 3 3 25Auerbach, Dorfgeſchichten 5 Grimm Kinder und Haus

efe, vollſt. 2 mährchen d ugg 2 20

yrons Werke 54BRyron works e n 3 20 Zerel Scetkahtlem ß 2
Cervantes Don Quixote 2Chamiſſo's Werke 4 Heine, Buch der Lieder 15 17
Duller, Geſch. d. deutſch. Volks 23 20 VBomers Werke v. Voß 1 5
Goethes Werke. 40 Bde. 19 Desgl. m. Kpfrt. 1327
Goethe's Fauſt 1 5Klopſtocks Werke 4 10Auswahl aus Goethe's Werken, Körners Werke 4
enthaltend: Gedichte, Her Leſſings Werke 5 5

Molière, oeuvres 2 15Jean Pauls ausgew. Werke 10 10
Se 347 in r r Einbänden

u 10 a 25 5
Shakſpeares Werke v. Schle

gel u. Tiec h.
Desgl. überſ. von Mehreren

Shakspeare works
Taſſo, befreites Jeruſalem 1
Voß's poetiſche Werke 2 T
Stunden d. Andacht. 8Bde. 7

5 1537
4

Daſſelbe. 2 Bde. 33 15
Goethe's ſämmtliche Werke. Neue gr. 80 Ausgabe. eleg. gebdn. 30

Die beliebten eleganten Miniaturausgaben der deutſchen Dichter ſind in großer Aus
wahl vorräthig
bei h Be äh, Buch und Kunſthandlung, Markt Nr. 725.

Halle pei Pfeffer
(Schwetsehke'sche Sort. Buchh.)

und in allen Buchhandlungen zu haben
(Kindern auf leichte Weiſe Zeichnen zu lernen

J 7 Lae MBlementar-eichnenmeUnterricht,
Zur Selbstbeschäftigung für die Jugend

Nach einer leichten und angenehmen Methode. Mit 200 lithogr. Zeichnungen,
Preis 10

Als Unterrichtsbuch im Zeichnen kann Kindern von 5 bis 8 Jahren kein beſſeres Buch,
als das obige, gegeben werden.

Auch bei Reclam in Leipzig in d. Wienbrackſchen Buchh. in Torgau
bei Schettler in Cöthen zu haben.

Eine neue Sendung

a br. Lamas, à Elle Sgr.,
die Schnitthandlung von Fr. Nange.

S Mein Lager von Mühlſteinen
bietet jetzt wieder eine genügende Auswahl dar, in Roggen-, Schroot und Graupen-
ſteinen, Reisſteinen, kleinen Grütz- und Senfſteinen, Oelmühlenſteinen, Loh
mahlſteinen, Kreidemahlſteinen, Cichorienmahlſteinen (letztere werden jetzt in
den größten Fabriken Deutſchlands, u. A. in Magdeburg mit bedeutendem Vortheil gegen
die ältere Methode angewandt).

Die gute Qualitée meiner Steine als bekannt vorausſetzend, ich nehme nur untadel
hafte, die beſten aus meinen Brüchen nach hier, füge ich noch die Verſicherung hinzu,
daß ich nach ſchriftlichen Aufträgen die ſorgfältigſte und zuverläſſigſte Auswahl zu den
verſchiedenen, oben angegebenen Zwecken treffen und die Preiſe ſtets billigſt berechnen werde.

C. Mosquo in Hildesheim
Lager neben dem Bahnhofe,

Comptoir an der Michaeliskirche 1644.

empfiehlt

Eine ſeit mehreren Jahren im be
ſten Gange betriebene, gut eingerichtete Bier
brauerei in vorzüglich lebhafter guter Lage am
hieſigen Platze, mit dazu nöthigen Raäumen,
ſteht veränderungshalber ſofort unter den an
nehmbarſten Bedingungen zu verpachten. Hier
auf reflektirende pachtluſtige Unternehmer er
fahren das Nähere beim Secretair Hrn. Neu
ber in Halle, Ranniſche Straße Nr. 502.

Ein gewandter Kellner ſucht zum ſofortigen
Antritt eine Stelle. Näheres iſt zu erfragen
bei Ed. Stückrath in der Exped. d. Bl.

Die Halleſche Veteranen Compagnie hat
nächſten Sonntag Nachmittags 4 Uhr Appel
im „Bürgergarten““ Deren Hauptmann

Jahn.
Heute Nachmittag friſche Pfannkuchen

bei G. Lüttig.
Zum Geſangfeſt, Sonntag den 7. De

cember, im Ohm'ſchen Gaſthauſe, ladet er
gebenſt ein der Geſangverein zu Gollme.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Heute Morgen 6 Uhr endete ein ſanfter
Tod das lange und ſchwere Leiden unſeres gu
ten, unvergeßlichen Gatten und Vaters, des
Königlichen Superintendenten Joh. Hein
rich Voyde, in ſeinem 53. Lebensjahre.

Bitterfeld, den 1. Decbr. 1851.
Die tiefgebeugte Familie.

Abgang und Ankunft der Eiſenbahn-Züge in Halle.
Abg. nach Leipzig 4 7 8 U. Morg., 11 U. Vorm., 2 A U. Nachm. 7 U. Abds. Perſonengeld: J. Kl. 27 r
Ank. von 6 8 U. Morg., 122/, U. Mitt., 6 U. Nchm., 79,*, 112/, u. Abds. i. Kl. 18 im. Kl. 11

Ank. von 7* U. (iſt in Cöthen übern. U. Morg., 112 u. Vorm., 2 U. Nchm., 7 U. Abds. 1 16 III. Kl. 29
J r 6 u Mg, 127, u. Mitt. u. Nchm., 7, U (übern. in Cöthen), 112, U. T. I. Kl. 2 9 arg. na Magdeburg 8 g 4 chm., U. (übern. i v

Die mit bezeichneten Züge ſind Güterzüge mit Perſonenbeförderung u. halten bei Weſterhüſen, Wulffen, Gr. Weiſſandt, Niemberg u. Gröbers an.

Abg. nach 6 U. Morgens, 4 U. Nachmittags.Ank. von Ber lin u U. Morg., 2 i Nachm., 7 U. Abds. I. Kl. 5 34 9 II. Kl s 19 II. Kl. 219 21 6
Die mit bezeichneten Züge wechſeln in Cöthen die Wagen nicht.

Abg. nach Erfurt 9* U. Morg., 2,* U. Nchm., 7 u. Abds. I. Kl. 3 25 II. Kl. 2 5 5 III. Kl. 1 22
Ank. von 6712 U. Mg., 112 U. Vorm., 4/, U. Nchm., 7 ja U. Abds. in 1 Tage hin u. zurück II. Kl. 3525 III. Kl. 25 12

Abg. nach Lisenach 4 9 U. Mg., 2 U. Nchm.,7 U. A. (übern. in et Kl. 55 25 II. Kl. 3 5 9 II. Kl. 25 17
Ank. von 67 M. (Weimar übern. 112/,* Vm., A4 Nm., 7 A. in 1 Tage hin u zurück II. Kl. 5 26 III. Kl. 3420

Am Sonntag wird nach allen Stationen der Thüringer Bahn für Hin und Herfahrt der einfache Fahrpreis bezahlt.
Abg. nach 49, 9 V. Morg., U. Abds. (übernachtet in Erfurt).Ank. von Casvel t67/ a U. Mg. (iſt in Weimar übern. 112, U. Vorm. (iſt in Eiſenach übern. 4r/, U. Nchm. I. Kl. s 25 II. Kl. 55

O U. Morge, 7 u. Abds. (übernachtet in Erfurt.Abg. nach vAnk. von Pr amk fur t 4. M. 67/12 U. Morg. (iſt in Weimar übern. 1127, U. Vorm. (iſt in Eiſenach übern.), Ar/, U. Nchm.

Die mit bezeichneten Züge ſind Güterzüge mit Perſonenbeförderung.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

5 6 III. Kl. 3
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